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gezogen iſt . Hierbei iſt zu beachten , daß aus einem Zentner

Meliſſekraut nur ein kleiner Prozentſatz Extrakt gezogen wird,
der dann aber auch alle aromatiſchen Subſtanzen in ſich

vereinigt . Jedenfalls aber bietet die Zitronenmeliſſe jetzt

noch ein vorteilhaftes Gewürzkraut für die Küche , wie auch

für die Fabrikation von verſchiedenen Handelswaren .

Tabakanbau für den eigenen Bedarf .
Der ſteigende Mangel an Rauchzeug hat viele Raucher ,

die dem neumodiſchen „ Tabak “ aus dem Laube von Buchen ,

Kirſchbäumen uſw . keinen Geſchmack abgewinnen können , auf

den Gedanken gebracht , ſich das begehrte echte Rauchmaterial

durch eigenen Anbau zu verſchaffen . Aber niemand weiß

Rat , wie er die Sache anpacken ſoll . Doch wozu hat man

ſeine Zeitung ? Wir erhielten ſchon wiederholt Anfragen

über die Anpflanzung von Tabak , über die Behand⸗

lung des Produktes und über die Frage der Beſteuerung .

Denn im Deutſchen Reiche unterliegt nicht nur der aus dem

Ausland eingeführte Tabak einer kräftigen Steuer , ſondern

auch der im Inlande angebaute muß bei der Zollbehörde
angemeldet und verſteuert werden .

Was den Anbau betrifft , ſo verlangt der Tabak guten ,

am beſten gartenmäßig bearbeiteten Boden . Für die Düngung

iſt Stallmiſt am vorteilhafteſten . Beim Auspflanzen ſind

Abſtände von 40 Zentimeter mit einer Reihenbreite von

50 bis 60 Zentimeter zu beachten . In der dritten Woche

ſoll der Boden behackt werden , aber mit Vorſicht , damit

eine Verletzung der nicht tief im Boden wurzelnden Pflanzen
vermieden wird . Wenn die Pflanzen etwa 20 bis 25 Zen⸗

timeter hoch ſind , werden ſie geköpft , d. h. die Spitze der

der Pflanze wird ſo abgebrochen , daß 10 —12 Blätter ſtehen

bleiben . Die beginnende Reife der Blätter iſt an den hell⸗

grünen und ſpäter hellgelben Stellen zu erkennen . Die

Blätter ſollen an trockenen Tagen möglichſt vormittags ge⸗

brochen werden . Man reiht ſie dann auf lange Schnüre,
aber möglichſt ſo , daß ſie ſich gegenſeitig nicht berühren . Dieſe
Schnüre werden an einem trockenen , luftigen Orte aufge⸗
hängt , bis nicht nur die Blätter , ſondern auch die Rippen

vollſtändig ausgetrocknet ſind .

Die getrockneten Blätter eignen ſich aber noch lange
nicht zum Rauchen . Der Tabak muß erſt der Fermentation
unterzogen werden . Dieſe Behandlung kann ſachgemäß
eigentlich nur in Fabriken geſchehen ; dort wird die notwendige
Gärung im Tabak durch Beibringung eines gewiſſen Spalt⸗
pilzes hervorgerufen : Der Laie nimmt die Fermentation
in der Weiſe vor , daß er die getrockneten Blätter anfeuchtet,
glatt ſtreicht , aufeinanderlegt , beſchwert und in eine Kiſte

packt , die er verſchloſſen an einen trockenen, warmen Ort

bringt . Dieſe Behandlung iſt in Zwiſchenräumen von 3 — 4

ochen zu wiederholen . Der Prozeß dauert einige Monate ,

gegen Ende Januar iſt die notwendige Fermentation beendet.
Der Tabakanbau zu Nutzzwecken iſt ſteuerpflichtig . Nur

wenn der Tabak im Garten als Zierpflanze angebaut wird ,
ſind bis zu 50 Pflanzen ſteuerfrei und brauchen nicht

angemeldet zu werden .

Pflanzenmonatskalender .

Im Monat Auguſt
vorkommende Pflanzen und UAräuter .

Auguſt : Zu Gemüſe und Salat : Kohldiſtel , Knopfkraut , Läm⸗
merſalat .

Zu Kompott und Säften : Heidelbeeren , Him⸗
beeren , Preiſelbeeren .

Zu Gewürz : Kümmel , Knoblauchshederich , Meer⸗
rettig .

Zu Tee : Brennneſſel , Doſten , Kamille , Minze , Schaf —
garbe .

Zu Arznei : Baldrian , Doſten , Eibiſch , Faulbaum ,
Huflattich , Kamille , Rainfarn , Roſe , Schafgarbe , Stiefmütter⸗
chen , Wehrmuth , Brenneſſel ( Faſerſtoff ) .

Zu Oel : Kirſchkerne .

Pilze . — Renntierflechte .

Helfer - und Sammeldienſt der Jugend .

Auguſt : Hilfeleiſtung bei der Getreide - und Obſternte , Aehrenleſen .
Sammeln der Pilze und Wildbeeren . Sammeln der Brenn⸗

neſſeln für die Faſergewinnung . Sammeln von Teekräutern .

Sammeln von Arzneipflanzen . Bekämpfung der Raupen⸗

plage . — Weinberg : Gipfeln und die Gipfel aus den

Weinbergen entfernen . Ausleſen der von Sauerwürmern

angeſtochenen Beeren .

Permiſchtes .

Heilflanzen im Auguft .

Bärlapp , Bilſenkraut , Brombeerxe , Bruchkraut , Eiſenhut ,
Erdbeere , Fingerhut , Herbſtzeitloſe , Himbeere , Hohlzahn , Isl .
Moos , Johanniskraut , Kamille , Kornblume , Kümmel , Leinkraut ,
Malve , Mutterkern , Quendel , Rainfarn , Schachtelhalm , Schafgarbe ,
Stechapfel , Steinklee , Stiefmütterchen , Tauſendguldenkraut , Vogel —
knöterich , Wacholder , Wegerich Wermut , Wollkraut .

PVogelbeeren und Hagebutten für Marmelade . Im An⸗

ſchluß an die Belieferung der Marmeladenfabriken mit Fallobſt
durch die amtlichen Sammelſtellen macht die Reichsſtelle für Gemüſe
und Obſt jetzt außerdem auf die Vogelbeeren , Holunderbeeren und

Hagebutten zur Herſtellung von Marmeladen aufmerkſam . Sie

erſucht die Sammelſtellen , hinſichtlich dieſer drei Fruchtarten die

Sammeltätigkeit gleichfalls aufzunehmen und zu fördern . Die zu
beliefernden Marmeladenfabriken werden von den Landes⸗ , Provin⸗
zial - und Bezirks⸗Obſtſtellen bekanntgegeben . Richtpreiſe für die
drei erwähnten Fruchtarten werden von dieſen Bezirksſtellen gleich⸗
falls noch veröffentlicht . — Es iſt erfreulich , daß die Reichsobſtſtelle
jetzt auch der planmäßigen Sammlung von Ebereſchenbeeren , Flieder⸗
beeren und Hagebutten ihr Augenmerk zuwendet . Auf dem Lande
und auch von erfahrenen Hausfrauen in der Stadt wird aus die⸗

ſen drei Früchten ſchon ſeit langen Zeiten ein ſchmackhaftes und
bekömmliches Mus bereitet .

Oindbenblütentee⸗Miſchungen . Zu gleichen Teilen nimmt
man Erdbeer - und Brombeerblätter ſowie Lindenblütentee und
bereitet wie gewöhnlich zu . — Außerdem eignen ſich zur Miſchung
noch beſonders Stiefmütterchen getrocknet ; Spitzwegerig , Wald⸗

meiſter , Pfefferminze . ( Letztere aber nur im Verhältnis von 5 Teilen
Lindenblütentee zu 1 Teil Pfefferminz . ) Durch Erproben der ver⸗

ſchiedenen Miſchungsarten und Aendern des Miſch⸗Verhältniſſes ,
kann man die dem perſönlichen Geſchmack am beſten zuſagende
Miſchung herausfinden . Mogula .

Brot aus unvermahlenem Getreibe . Der Ernährungs⸗
ausſchuß des Reichstages hat neulich das Zellengefängnis in

Moabit beſucht , um ſich die dort neu eingerichteten Anlagen näher

anzuſehen , in denen nach dem Großſchen Verfahren Teig für
Brot hergeſtellt wird , der in ganz kurzer Zeit nicht aus Mehl ,

ſondern aus dem unvermahlenen Getreide gewonnen wird

und ein volles , ſehr bekömmliches Brot liefert .



ichtennadeln . Im Münchener Bio⸗

o 1 n itu wie wir ſchon früher Wiith
intereſſante Verſuche über die techniſche Verwendung von Abfall⸗
holz , Fichtennadel uſw . angeſtellt . Dabei kam man zu 3 7
unfere Zeit gewiß bedeutungsvollen Erkenntnis , daß die abgefa Ren
Fichtennadeln ſehr gut zur Herſtellung eines gelbbraunen
dünnen Packpapieres dienen können . Sind ſie friſch gefallen , ſo
ergeben ſie zunächſt Oel und durch etliche Frühjahrswochen Zucker,
auch Eiweiß läßt ſich aus ihnen gewinnen und der Rückſtand iſt
dann für Papierfabrikation verwendbar . Uebrigens hat n im

17. Jahrhundert in Zeiten der Bedrängnis bereits in . England
derartige , gut gelungene Verſuche gemacht , die aber nicht in . die
breite Praxis getragen wurden , weil die Notlage ſich durch Zufuhr
ausländiſchen Materials bei unſeren Vettern jenſeits des Kanals

bald beſſerte . Der Reichtum unſeres Vaterlandes an Fichten⸗
wäldern und die große Sorge unſerer Zeit uin Papier dürfte

vielleicht dazu beitragen , daß der vergeſſene Weg wieder be⸗

treten werde , und die deutſche Technik von heute bürgt dafür ,

daß ſie Beſſeres aus ſolchen Rückſtänden ſchafft , als man es da⸗

mals vermochte .

r offtziellen Arzneibrogen veröffentlicht Dr .
Konzid Wbereng Zentralhalle “ eine. Ab⸗

handlung , in welcher er darauf hinweiſt , daßß nach Ai ſchon
Plinius 1000 Heilpflanzen kannte , Caſpar Bauhin um 1600 in

ſeinem botaniſchen Hauptwerke 6000 Pflanzen , meiſtent? Heilpflan⸗
zen , anführte und daß nach Dragendorff über 27000 Pflanzendro⸗
gen arzneilich benützt wurden und werden , wogegen das deutſche
Arzneibuch jetzt nur mehr 168 Arzneidrogen anführt , gegen 239
chemiſche und 190 galeniſche Präparate . Dabei ſind aber von die⸗
ſen 169 Drogen 9tieriſcher Herkunft und von den 159 vegetabil⸗
ſchen ſtammen nur 93 von den in Deutſchland gedeihenden , wild

wachſenden oder angebauten Pflanzen .

Wer hat Luſft ?
Aus den Städten München , Leipzig , Stuttgart ,

Regensburg , Plauen , Breslau , liegen bei der Sehttnevonfragen vor , ob der Schriftleitung nicht die Anſchriften von ! 1115und Kräuterfreunden bekannt ſind , die ſich an dieſen Orten an it
Zirkel der Pilz⸗ und Wildgemüſefreunde beteiligen würden . Aebitten alle ſehr verehrten Leſer , die hieran Intereſſe , haben nenIhre Anſchrift , auch die von Bekannten und ſonſtigen Intereſſlcherfrdl . mitzuteilen . In einigen Orten hat ſich die „Gruppen , ſowohl für den Einzelnen , als auch für die Wen enach den verſchiedenſten Richtungen hin als ſehr nutzbringend henwieſen , insbeſondere für die Vermehrung der wiſſenſchaftleehound praktiſchen Kenntniſſe auf dieſen Gebieten . Zur Unterſtützung
ſolcher Vereinigungen iſt ſehr gerne bereit

Die Schriftleitung d. P . u. K.

Briefkaſten .
Dr . H. , Dresden . Da die Kriegswirtſchaftsſtelle das Wabmequantum verkürzt , und den Umſchlag verboten hat , wird es !

dieſes Jahr kaum möglich ſein , ein Verzeichnis der Pilzbeſtimmungs⸗
ſtellen zu bringen .

Aug . Bolle , Berlin .
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Die Meinungen hierüber ſind GetehtEinmachen ohne Zucker ſehen Sie bitte Heft 1/1917 . — Der 11Jahrgang iſt nur noch in wenigen Exemplaren zu Mk . 5.— 3
haben . Bedauerliche Folgen des Papiermangels .

it beſonderer Freude können wir unſeren Leſern an
daß in Nr . 3 des P . u. K. eine ſehr intereſſante Ar

„ den Pautherpilz aus der Feder des Herrn Pfarrer Wa

erſcheinen wird , die ganz neue Ergebniſſe über die bisherigen ( Fal
Beſtimmungen dieſes Pilzes bringt . Die Schriftleituns⸗

kündigen ,
beit über

— — ——

DSSrrer

er Menschheit ganzer Jammer
erfaßt uns , wenn wir ſehen wieviel gehalkloſesErſat⸗
zeug im kägl . Haushalte verbraucht wird , während
in der Vaklur durch Unwiſſen noch

1000 de von Zentnern gehaltoollster Nahrungsmittel

zu Grunde gehen . Auf dieſe billigen Schätze und ihre

Hebung iſt hingewieſen im

„ Pilz - und Kräuterfreund “
Illuſtr . Monatſchrift für praktiſche und wiſſenſchaftliche Be⸗

mit unſeren Wildgemüſen . Halbjährlich nur
Mk . 4 . —. Zu beſtellen beim Verlag A. henning , hürnberg .

IE11 —

a

gabe ihrer Anf
leitung des P .

mir gegen Be
ier in Verlag Körster &Borries , .5 Tee Ae htge 95 1175 Das verbreitetſte Werk über Pilze f

u F. K. befordert die A Michael, 13
—

8
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Führer !

Welche Firma liefert brauchbare N de
IPuibbere n und Werſanbkorbe E Pilzfreund⸗

rer Men
Preis und
Exp . des Blaktes .

64 Jeder
Zu, kaufen geſucht A. Ricken , Anzeln Weufbeh für . . 8 NBlätterpilze , 2 Bände . Gut er⸗ C. 40 wichtigehalten . Angebote an die Sch rift⸗ Volksausgabe C: führlicher

leitung .
0

A und aueß0 Mäk⸗— — — — — Ter 0— —— ＋ 6lizfreunde in München , Tafelausgabe A: Scafeln want
welche Neigung zum geſelli⸗ Pilzgruppen u. Textheft 1“
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Welcher Leſer des P . u. K. trikt
zahlung einige d

ge ? Angeboke mit mit naturwahren , farbig. Abbildung4 55 hren, farbig .
Beſchreibung an die ände, 13

Buchausgabe A: 3 Bände ,

19 . 5 om , mit 345 Pilzgruhnd

en.

gen Erfah rungs⸗ u.
Wi

5
ustauſch haben

en en
werden um An⸗

chrift an die Schrift⸗
u. K. gebeten .

2 Abpender wichtig . Pilzgrupiche
ungaben kolenlee⸗

für alle Pilzkörper Deutschlands aus der

tigstem Mykologen — ist erschienen .

Verlag von A. Henning jr . ,

Lunllerangehal für dir Bulicher fer P. Ul. Kr . 1aig .

Das beste Pilzbestimmu
Feder Pfarrer A. Rickens

Lesern des Pilz -
dieses Werk zum Vorzugspreis von Mk . 6 .

bei Bestellung bis zum 30 . 9.

Druck von Fr . Monninger ( Inh .

nqsbuch
— Deutschlands tüch -

und Kräuterfreundes liefern wir

60 ( Ladenpreis Mk . 7. 20 )

S . Liebel ) , beide in Nürnberg —
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